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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
schlußvorrichtung für eine Wandöffnung mit mehreren
streifenförmigen Elementen, wobei die streifenförmigen
Elemente an beiden Stirnseiten in jeweils zwei Führun-
gen aufweisenden Führungseinrichtungen derart gela-
gert sind, daß sie in einem ersten Zustand mit ihren
Längsseiten aneinanderliegen und eine flächige Abdek-
kung für die Wandöffnung bilden und in einem zweiten
Zustand parallel nebeneinander gestapelt sind, wobei
die Führungen im Bereich eines im wesentlichen inner-
halb der Wandöffnung liegenden Abschnittes parallel
dicht nebeneinander verlaufen.
[0002] Derartige Verschlußvorrichtungen sind grund-
sätzlich bekannt und werden als Abdeckungen für Wan-
döffnungen aller Art verwendet. So zeigt beispielweise
die DE 44 40 693 A1 eine Verschlußvorrichtung, die als
Jalousie oder als Sektionaltor einsetzbar ist. Dabei wer-
den mehrere stabile Elemente, die im ersten, d.h. her-
abgelassenem Zustand senkrecht aufeinanderstehen,
im zweiten, d.h. hochgezogenem Zustand nahezu waa-
gerecht übereinander gestapelt. Die stabilen Elemente
sind an jeder Seite der Wandöffnung über zwei Füh-
rungszapfen in jeweils zwei Führungsschienen gela-
gert, wobei die beiden Führungsschienen einer Seite im
unteren Bereich der Wandöffnung einen engen Abstand
und im oberen Bereich der Wandöffnung einen größe-
ren Abstand zueinander haben. Durch den engen Ab-
stand der Führungsschienen im unteren Bereich der
Wandöffnung stehen die Elemente im ersten, d.h. her-
abgelassenen Zustand senkrecht aufeinander. Der grö-
ßere Abstand der Führungsschienen im oberen Bereich
der Wandöffnung bewirkt hingegen, daß die Elemente
im zweiten, d.h. im hochgezogenen Zusand in nahezu
waagerechter Lage übereinander gestapelt sind. Eine
derartige Stapelung erfordert jedoch ein großes Einbau-
volumen.
[0003] Ferner ist aus der DE 26 23 359 B2 eine Ver-
schlußvorrichtung für Wandöffnungen bekannt, wobei
mehrere gleichartige Lamellen, die an beiden Seiten der
Wandöffnung in einer Führungsschiene geführt sind, in
herabgelassenem Zustand übereinander angeordnet
eine geschlossene Fläche bilden. In geöffnetem Zu-
stand sind die Lamellen mittels einer im Weg der Lamel-
len angeordneten Umlenkvorrichtung oberhalb einer
Wandöffnung nebeneinander stapelbar. Durch die Um-
lenkvorrichtung werden die Lamellen beidseitig aus den
Führungsschienen ausgehängt. Somit sind die Lamel-
len nicht mehr in Führungsschienen gelagert, weshalb
sie hin- und herwackeln sowie aneinanderschlagen
können. Hierdurch besteht die Gefahr, daß die Oberflä-
chen der Lamellen beschädigt werden. Des weiteren
weisen die Lamellen an beiden Seiten eine um eine zur
Längsachse jeder Lamelle parallele Achse drehbar ge-
halterte Rolle auf, wobei benachbarte Lamellen mittels
Gelenken miteinander verbunden sind, die an der einen
Lamelle um die Achse der Rollen verschwenkbar und

an der anderen Lamelle parallel zur Längsachse der
Führungsschienen angebracht sind. Eine derartige
Konstruktion ist jedoch sehr aufwendig und somit teuer.
[0004] Die EP-A-0 425 480 beschreibt eine Ver-
schlußvorrichtung für eine Wandöffnung mit mehreren
streifenförmigen Wandelementen, die im Bereich der
Wandöffnung in einer senkrecht verlaufenden Füh-
rungsschiene verschiebbar gelagert sind. Ferner sind
Führungseinrichtungen für die Wandelemente in einem
Bereich außerhalb der Wandöffnung derart ausgebildet,
daß die Wandelemente im wesentlichen parallel zu den
Wandelementen im Bereich der Wandöffnung in einem
geöffneten Zustand der Verschlußvorrichtung gestapelt
werden können. Hierzu sind die Wandelemente in einer
Gelenkkette eingehängt und können über eine Betäti-
gung der Gelenkkette in den geöffneten oder geschlos-
senen Zustand der Verschlußvorrichtung bewegt wer-
den.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Verschlußvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art derart weiterzubilden, daß bei sicherer Füh-
rung der Abdeckelemente der Stapelungsvorgang ver-
bessert und darüber hinaus eine kostengünstige Bau-
weise ermöglicht wird.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß gehen die Führungen im
Bereich eines außerhalb des Abschnittes der Wandöff-
nung liegenden Endes jeweils in einem Bogen in eine
voneinander beabstandete, parallele Anordnung über,
die sich im wesentlichen senkrecht zum Führungsver-
lauf im Bereich des Abschnittes der Wandöffnung er-
streckt. Hierdurch ergibt sich gegenüber der bekannten
Anordnung der Führungen der große Vorteil, daß die
streifenförmigen Elemente nicht in nahezu waagerech-
ter Lage übereinander gestapelt werden, sondern im
wesentlichen parallel zu den Führungen im Bereich des
Abschnittes der Wandöffnung, raumsparend nebenein-
ander gestapelt werden können. Darüber hinaus sind
die streifenförmigen Elemente derart miteinander ver-
bunden, daß sie durch den Stapelvorgang im Abstand
zueinander zu liegen kommen. Im Gegensatz zu den
bekannten Stapelungsanordnungen, bei denen die
Oberflächen der einzelnen Elemente eng aneinander-
liegen und somit die Gefahr des Verkratzens besteht,
verhindert die erfindungsgemäße Stapelung der Ele-
mente im Abstand zueinander eine derartige Beschädi-
gung. Hierbei sind die streifenförmigen Elemente über
Schwinghebel aneinander angelenkt. Dadurch wird ei-
ne sichere Verbindung zwischen benachbarten streifen-
förmigen Elementen hergestellt, über die auch der Ab-
stand zwischen den Längsseiten der streifenförmigen
Elemente im ersten Zustand einstellbar ist. Demgegen-
über sind bei herkömmlichen Verschlußvorrichtungen
die Elemente meist lediglich über starre Gelenke mitein-
ander verbunden, die keine weitere variable Einstellung
des Abstandes zwischen benachbarten Elementen zu-
lassen. Weiterhin sind die einzelnen Elemente bei der
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erfindungsgemäßen Konstruktion über die Schwinghe-
bel gelenkig miteinander verbunden, so daß die
Schwinghebel ein Verschwenken und Anlenken der
streifenförmigen Elemente vom ersten Zustand über ei-
nen Bogen in den zweiten Zustand ermöglichen.
[0008] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
durch eine spezielle Führung und Verbindung der ein-
zelnen Abdeckelemente eine einfache, kostengünstige
Konstruktion zu schaffen und gleichzeitig die Stapelung
der Abdeckelemente im Bereich außerhalb einer Wan-
döffnung zu verbessern.
[0009] So sind die streifenförmigen Elemente der er-
findungsgemäßen Verschlußvorrichtung in vorteilhafter
Weise im Bereich ihrer Stirnseiten jeweils an einem er-
sten und einem zweiten Punkt in den beiden Führungen
gelagert, wobei der erste Punkt der voneinander beab-
standeten Anordnung der Führungen näher liegt als der
zweite Punkt, und - bezogen auf den Bogenverlauf der
Führungen - ist der erste Punkt in der äußeren Führung
und der zweite Punkt in der inneren Führung gelagert.
Durch diese Anordnung ergibt sich der große Vorteil,
daß die streifenförmigen Elemente beim Verschieben
vom ersten in den zweiten Zustand an beiden Stirnsei-
ten sicher geführt sind, so daß ein Verkanten der Ele-
mente verhindert und ein reibungsloser Betrieb gewähr-
leistet ist.
[0010] Vorteilhafterweise sind die Führungseinrich-
tungen als Laufschienen ausgebildet. Eine derartige
Ausführungsform stellt eine sehr kostengünstige Vari-
ante der Erfindung dar, da hierbei handelsübliche Bau-
elemente eingesetzt werden können, die nicht speziell
für den Bau einer erfindungsgemäßen Verschlußvor-
richtung angefertigt werden müssen. Gleichzeitig ist si-
chergestellt, daß die streifenförmigen Elemente beim
Verschieben durch die Laufschienen exakt geführt sind.
[0011] Vorteilhafterweise sind die Schwinghebel ein-
teilig ausgebildet und weisen an ihrem oberen und/oder
unteren Ende jeweils einen Einschnitt auf. Über diesen
Einschnitt kann die wirksame Länge und damit der Ab-
stand zwischen benachbarten streifenförmigen Ele-
menten variiert werden.
[0012] Als besonders vorteilhaft hat sich in diesem
Zusammenhang erwiesen, die Schwinghebel zweiteilig
auszubilden und teleskopartig miteinander zu verbin-
den. Durch diese Ausführungsform wird gewährleistet,
daß die wirksame Länge des Schwinghebels variiert
werden kann. Auf diese Weise kann der Abstand zwi-
schen benachbarten streifenförmigen Elementen den
jeweiligen Vorgaben entsprechend eingestellt werden.
[0013] Als besonders vorteilhaft hat sich in diesem
Zusammenhang erwiesen, daß die Schwinghebel die
Kräfte, die beim Verschieben der streifenförmigen Ele-
mente vom ersten in den zweiten Zustand und umge-
kehrt auftreten, jeweils von einem streifenförmigen Ele-
ment auf ein benachbartes streifenförmiges Element
übertragen. Hierdurch wird die Last nicht wie bei be-
kannten Vorrichtungen unmittelbar über die aneinan-
derliegenden Längsseiten der Elemente übertragen,

sondern von den Schwinghebeln aufgenommen.
[0014] Nach einer weiteren Ausbildung der Erfindung
sind die streifenförmigen Elemente in ihrem ersten Zu-
stand außerhalb ihrer äußeren Führung angeordnet,
wobei sie über einen kurzen Halter in der äußeren Füh-
rung und über einen langen Halter in der inneren Füh-
rung geführt sind. Eine derartige Ausführungsform er-
möglicht es, die streifenförmigen Elemente im zweiten
Zustand im Abstand zueinander im Bereich außerhalb
des Abschnittes der Wandöffnung zu stapeln. Der lange
Halter fungiert dabei als Abstandshalter zwischen be-
nachbarten Elementen und verhindert ein zu enges An-
einanderliegen der einzelnen Elemente im gestapelten
Zustand sowie eine damit verbundene Beschädigung
der Oberflächen der Elemente durch Verkratzen. Des
weiteren gewährleistet die Anordnung der streifenförmi-
gen Elemente in ihrem ersten Zustand außerhalb der
äußeren Führung, daß die Führungen von außen abge-
deckt sind. Somit sind die Führungen von außen nicht
sichtbar, wodurch ein einheitliches Erscheinungsbild
der Verschlußvorrichtung entsteht.
[0015] Nach einer weiteren Ausbildung der Erfindung
werden die streifenförmigen Elemente im zweiten Zu-
stand in einem Winkel zwischen 10 und 30° gekippt zu
den im Bereich des Abschnittes der Wandöffnung lie-
genden Führungen gestapelt. Eine derartige Kippstel-
lung gewährleistet eine besonders raumsparende An-
ordnung der streifenförmigen Elemente im zweiten Zu-
stand, da die Elemente so flacher zu liegen kommen.
Demgegenüber sind aus dem Stand der Technik grund-
sätzlich nur solche Stapelungsanordnungen bekannt,
welche ein größere Einbauhöhe erfordern.
[0016] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung kann das am weitesten vom
bogenförmigen Verlauf der Führungen entfernte strei-
fenförmige Element an einer Seilanordnung befestigt
sein, über die die Verschlußvorrichtung verschoben
werden kann. So wird durch einfachste konstruktive Mit-
tel der Antrieb zum Verschieben der streifenförmigen
Elemente vom ersten in den zweiten Zustand und um-
gekehrt realisiert. Dies hält wiederum die Herstellungs-
kosten der Verschlußvorrichtung gering.
[0017] In diesem Zusammenhang kann die Seilan-
ordnung nach einer weiteren Ausbildung der Erfindung
handbetätigt sein. Eine derartig ausgeführte
Verschlußvorrichtung trägt dazu bei, sowohl die Kosten
zur Herstellung als auch für spätere Wartungen sehr ge-
ring zu halten, da keine aufwendige Antriebsvorrichtung
erforderlich ist.
[0018] Optional ist es jedoch nach einer weiteren Aus-
bildung der Erfindung möglich, die Seilanordnung mit ei-
nem elektromotorischen Antrieb zu versehen. Zwar lie-
gen dieser Ausführungsform höhere Herstellungsko-
sten zugrunde, jedoch wird dem Anwender hierdurch
die Möglichkeit geboten, auch einen höheren Bedie-
nungskomfort zu wählen.
[0019] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform verlaufen die Führungen im Bereich des im
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wesentlichen innerhalb der Wandöffnung liegenden Ab-
schnittes vertikal. Die streifenförmigen Elemente sind
hinsichtlich ihrer Längserstreckung horizontal ausge-
richtet und im Bereich ihres unteren Endes über eine
Laufrolle jeweils in der inneren Führung und im Bereich
ihres oberen Endes über eine Laufrolle in der äußeren
Führung verschiebbar gelagert. Hierdurch können die
streifenförmigen Elemente im Bereich außerhalb der
Wandöffnung zum Beispiel hinter einem Deckensturz
raumsparend gestapelt werden. Gleichzeitig ist der
Freiraum oberhalb einer Wandöffnung sinnvoll genutzt.
[0020] Bei einer Wandöffnung in Form eines Tores
oder einer Tür eines Raumes ist die innere der beiden
Führungen der Rauminnenseite und die äußere Füh-
rung der Raumaußenseite zugewandt. Sofern der
Raum einen Sturz im Bereich der Tor-bzw. Türoberseite
aufweist, kann der Bogenverlauf der Führungen, zumin-
dest teilweise, hinter diesem Sturz angeordnet werden.
In jedem Fall ist aber die voneinander beabstandete,
parallele Anordnung der beiden Führungen hinter dem
Deckensturz angebracht, so daß die streifenförmigen
Elemente in ihrem zweiten Zustand hinter dem Decken-
sturz gestapelt werden, von außen nicht mehr sichtbar
sind und die volle Durchfahrtshöhe der Tor- bzw. Türöff-
nung gewährleistet ist.
[0021] Nachfolgend wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Zeichnungen näher be-
schrieben und erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 im Schnitt eine Seitenansicht der
Verschlußvorrichtung nach der Erfindung;

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Ebene II-II in Fig. 1;

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Teils der in Fig. 1 ge-
zeigten Verschlußvorrichtung in einem ersten
Zustand;

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Teils der in Fig. 1 dar-
gestellten Verschlußvorrichtung beim Ver-
schieben vom ersten in einen zweiten Zu-
stand; und

Fig. 5 eine Seitenansicht des Teils der in Fig. 2 ge-
zeigten Verschlußvorrichtung.

[0022] Die in Fig. 1 dargestellte Verschlußvorrichtung
10 besteht aus mehreren streifenförmigen Elementen
12, die über Schwinghebel 14 miteinander verbunden
sind. Hierbei sind die streifenförmigen Elemente 12 ho-
rizontal ausgerichtet und liegen im Bereich einer Wan-
döffnung 16 mit ihren Längsseiten 18 aneinander, so
daß sie eine flächige Abdeckung für die Wandöffnung
16 bilden.
[0023] Ferner ist eine Führungseinrichtung mit zwei
Führungen dargestellt, wobei die Führungen als Lauf-
schienen 20 ausgebildet sind. Die beiden Führungen

verlaufen im Bereich der Wandöffnung 16 parallel, dicht
nebeneinander und sind vertikal ausgerichtet. Im Be-
reich außerhalb der Wandöffnung 16 gehen die als Lauf-
schienen 20 ausgebildeten Führungen jeweils über ei-
nen Bogen 22 in eine voneinander beabstandete, par-
allele Anordnung über. Diese voneinander beabstande-
te, parallele Anordnung erstreckt sich im wesentlichen
senkrecht zum vertikalen Verlauf der Führungen im Be-
reich der Wandöffnung 16. Hierbei ist es vorgesehen,
wie in Fig. 1 gezeigt, die voneinander beabstandete An-
ordnung der Laufschienen 20 hinter einem Deckensturz
26 anzubringen.
[0024] Die streifenförmigen Elemente 12 sind im Be-
reich ihres oberen Endes der Stirnseite 28 über eine
Laufrolle 30 in der bezüglich des Bogenverlaufs 22 der
Führungen äußeren Führung 32 gelagert und an ihrem
unteren Ende der Stirnseite 28 in der bezüglich des Bo-
genverlaufs 22 inneren Führung 34 über eine Laufrolle
30 verschiebbar gelagert. Des weiteren sind die strei-
fenförmigen Elemente 12 im geschlossenen Zustand
außerhalb der äußeren Führung 32 angeordnet, wobei
sie über einen kurzen Halter 36 mit der äußeren Füh-
rung 32 und über einen langen Halter 38 mit der inneren
Führung 34 verbunden sind.
[0025] Bei der in Fig. 1 dargestellten Verschlußvor-
richtung 10 ist das unterste streifenförmige Element 12
an einer Seilanordnung 40 befestigt. Mit dieser Seilan-
ordnung 40, die über eine Seiltrommel 42 im Bereich
des Deckensturzes 26 geführt wird, können die streifen-
förmigen Elemente 12 von einem geschlossenen (er-
sten) in einen geöffneten (zweiten) Zustand verschoben
werden. Im geöffneten Zustand sind die streifenförmi-
gen Elemente 12 in einem Winkel zwischen 10° und 30°
gekippt zu den vertikalen Laufschienen im Bereich der
Wandöffnung 16 vorzugsweise hinter einem Decken-
sturz 26 gestapelt.
[0026] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht entlang der Ebene
II-II in Fig. 1 auf einen Teil der Verschlußvorrichtung 10.
Ein streifenförmiges Element 12 ist dabei gelenkig mit
dem oberen Ende 14a eines Schwinghebels 14 verbun-
den und kann entsprechend verschwenkt werden. Am
unteren Ende 14b des Schwinghebels 14 ist eine Lauf-
rolle 30, die in der äußeren Führung 32 lagert, über ihre
zur Längsachse des streifenförmigen Elementes paral-
lelen Achse 44 gelenkig angebracht. Die Achse 44 der
Laufrolle 30, an der der Schwinghebel 14 drehbar befe-
stigt ist, ist wiederum über einen kurzen Halter 36 an
der Stirnseite 28 des streifenförmigen Elements 12
montiert. Des weiteren ist eine Laufrolle 30, die in der
inneren Führung 34 lagert, über einen langen Halter 38
an dem streifenförmigen Element 12 stirnseitig befe-
stigt. Somit werden die beiden Laufrollen 30 jeweils in
den dicht nebeneinander verlaufenden Führungen
32,34 parallel geführt.
[0027] Wie Fig. 3 zeigt, sind benachbarte streifenför-
mige Elemente 12 über einen Schwinghebel 14 anein-
ander angelenkt. Der Schwinghebel 14 besteht aus
zwei Teilen, einem oberen Ende 14a und einem unteren
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Ende 14b. Weiterhin liegen die streifenförmigen Ele-
mente an ihren Längsseiten 18 aneinander. Jeweils das
untere streifenförmige Element 12 weist an seinem obe-
ren Ende einen kurzen Halter 36 auf, an dem über die
zur Längsachse des streifenförmigen Elementes paral-
lelen Achse 44 einer Laufrolle 30 das untere Ende 14b
eines Schwinghebels 14 drehbar befestigt ist. Das obe-
re streifenförmige Element ist hingegen an seinem un-
teren Ende stirnseitig mit einem langen Halter 38 ver-
sehen, an dem eine Laufrolle 30 drehbar befestigt ist.
[0028] Fig. 4 stellt den in Fig. 3 gezeigten Teil der Ver-
schlußvorrichtung 10 beim Übergang vom ersten und in
den zweiten Zustand dar. Hierbei kommt das obere
streifenförmige Element 12 in einen Winkel von 10° bis
30° gekippt zum unteren vertikalen streifenförmigen
Element 12 zu liegen. Dies ist dadurch möglich, daß der
Schwinghebel 14 mit seinem unteren Ende 14b am un-
teren streifenförmigen Element 12 über die Achse 44
der Laufrolle 30 drehbar mit dem kurzen Halter 36 und
an seinem oberen Ende 14a gelenkig mit dem oberen
streifenförmigen Element 12 verbunden ist. Dadurch
kann der Schwinghebel 14 entsprechend gekippt wer-
den und die Kräfte zum Einleiten des Stapelvorgangs
übertragen.
[0029] Schließlich zeigt Fig. 5 eine Seitenansicht der
Fig. 3. Dabei ist der Schwinghebel 14 an seinem oberen
Ende 14a über eine Gelenkverbindung am oberen strei-
fenförmigen Element 12 befestigt und an seinem unte-
ren Ende 14b über die Achse 44 der Laufrolle 30 mit
dem unteren streifenförmigen Element 12 gelenkig ver-
bunden. Weitherhin läßt sich der Abstand zwischen be-
nachbarten streifenförmigen Elementen 12 durch Varia-
tion der Länge des Schwinghebels 14 einstellen.

Patentansprüche

1. Verschlussvorrichtung (10) für eine Wandöffnung
(16) mit

- mehreren streifenförmigen Elementen (12), die
an ihren beiden Stirnseiten (28) in jeweils zwei
Führungen (32, 34) aufweisenden Führungs-
einrichtungen derart gelagert sind, daß diese in
einem ersten Zustand mit ihren Längsseiten
(18) aneinanderliegen und eine flächige Ab-
deckung für die Wandöffnung (16) ausbilden,
und in einem zweiten Zustand parallel neben-
einander gestapelt sind, wobei

- die Führungen (32, 34) im Bereich eines in we-
sentlichen innerhalb der Wandöffnung (16) lie-
genden Abschnittes parallel und dicht neben-
einander verlaufen und in einem Bereich au-
ßerhalb des Abschnittes der Wandöffnung (16)
jeweils in einem Bogen (22) in eine voneinan-
der beabstandete, parallele Anordnung über-
gehen die sich im wesentlichen senkrecht zum

Führungsverlauf im Bereich der Wandöffnung
(16) erstreckt, und

- die streifenförmigen Elemente (12) derart mit-
einander verbunden sind, daß diese im zweiten
Zustand im Abstand zueinander im wesentli-
chen parallel zu den im Bereich des Abschnit-
tes der Wandöffnung (16) liegenden Führun-
gen (32, 34) zu liegen kommen,

dadurch gekennzeichnet, daß
die streifenförmigen Elemente (12) über Schwing-
hebel (14) aneinander angelenkt und gelenkig mit-
einander verbunden sind.

2. Verschlußvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die streifenförmigen Ele-
mente (12) im Bereich ihrer Stirnseiten (28) jeweils
an einem ersten und einem zweiten Punkt in den
beiden Führungen (32, 34) gelagert sind, wobei der
erste Punkt der voneinander beabstandeten Anord-
nung der Führungen (32, 34) näher liegt als der
zweite Punkt, und daß - bezogen auf den Bogen-
verlauf der Führungen (32, 34) - der erste Punkt in
der äußeren Führung (32) und der zweite Punkt in
der inneren Führung (34) gelagert ist.

3. Verschlußvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Führungseinrich-
tungen als Laufschienen (20) ausgebildet sind.

4. Verschlußvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Schwinghebel (14) einteilig ausgebildet
sind und an ihrem oberen (14a) und/oder unteren
(14b) Ende jeweils einen Einschnitt aufweisen.

5. Verschlußvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die einteiligen Schwinghe-
bel (14) über den Einschnitt mit den streifenförmi-
gen Elementen (12) verstellbar verbunden sind.

6. Verschlußvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schwinghebel (14) zwei-
teilig ausgebildet und die beiden Teile teleskopartig
miteinander verbunden sind.

7. Verschlußvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Schwing-
hebel (14) die Kräfte, die beim Verschieben der
streifenförmigen Elemente (12) vom ersten in den
zweiten Zustand und umgekehrt auftreten, jeweils
von einem streifenförmigen Element (12) auf ein
benachbartes streifenförmiges Element (12) über-
tragen.

8. Verschlußvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
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daß die streifenförmigen Elemente (12) in ihrem er-
sten Zustand außerhalb der äußeren Führung (32)
angeordnet sind, wobei sie über einen kurzen Hal-
ter (36) in der äußeren Führung (32) und über einen
langen Halter (38) in der inneren Führung (34) ge-
führt sind.

9. Verschlußvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
daß die streifenförmigen Elemente (12) im zweiten
Zustand in einem Winkel zwischen 10° und 30° ge-
kippt zu den im Bereich eines Abschnittes der Wan-
döffnung (16) liegenden Führungen (32, 34) zu lie-
gen kommen.

10. Verschlußvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
daß das am weitesten vom Bogenverlauf der Füh-
rungen entfernte streifenförmige Element (12)
an_einer Seilanordnung (40) befestigt ist.

11. Verschlußvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die Seilanordnung (40)
handbetätigt ist.

12. Verschlußvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die Seilanordnung (40) ei-
nen elektromotorischen Antrieb aufweist.

13. Verschlußvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führungen im Bereich des im wesentlichen
innerhalb der Wandöffnung (16) liegenden Ab-
schnittes vertikal verlaufen und die horizontal aus-
gerichteten streifenförmigen Elemente (12) im Be-
reich ihres unteren Endes über eine Laufrolle (30)
jeweils in der inneren Führung (34) und im Bereich
ihres oberen Endes über eine Laufrolle (30) in der
äußeren Führung (32) verschiebbar gelagert sind.

Claims

1. Locking device (10) for a wall opening (16) with

- several strip-shaped elements (12), which are
carried on their two front ends (28) in guide de-
vices, having in each case two guides (32, 34),
in such a way that in a first state they are adja-
cent to one another with their longitudinal sides
(18) and form a flat covering for the wall open-
ing (16), and in a second state are stacked par-
allel side by side, wherein

- in the region of a section located substantially
inside the wall opening (16) the guides (32, 34)
run parallel and closely together and in a region
outside the section of the wall opening (16)

change in each case in a curve (22) into a par-
allel arrangement distanced from one another,
extending substantially perpendicular to the
course of the guide in the region of the wall
opening (16), and

- the strip-shaped elements (12) are connected
to one another in such a way that in the second
state they come to rest at a distance from one
another substantially parallel to the guides (32,
34) located in the region of the section of the
wall opening (16),

characterised in that the strip-shaped elements
(12) are linked to one another via oscillating levers
(14) and are articulatedly connected to one another.

2. Locking device according to Claim 1, character-
ised in that the strip-shaped elements (12) in the
region of their front ends (28) are carried in each
case on a first and a second point in the two guides
(32, 34), wherein the first point of the arrangement
of the guides (32, 34), distanced from one another,
is closer than the second point, and in that - related
to the curved course of the guides (32, 34) - the first
point is carried in the outer guide (32) and the sec-
ond point in the inner guide (34).

3. Locking device according to Claim 1 or 2, charac-
terised in that the guide devices are constructed
as running rails (20).

4. Locking device according to one of the preceding
claims, characterised in that the oscillating levers
(14) are constructed in one piece and have an in-
dentation in each case on their upper (14a) and/or
lower (14b) end.

5. Locking device according to Claim 4, character-
ised in that the one-piece oscillating levers (14) are
adjustably connected to the strip-shaped elements
(12) via the indentation.

6. Locking device according to Claim 1, character-
ised in that the oscillating levers (14) are construct-
ed in two pieces and the two pieces are connected
telescopically to one another.

7. Locking device according to one of Claims 1 to 6,
characterised in that the oscillating levers (14)
transfer the forces which occur during displacement
of the strip-shaped elements (12) from the first into
the second state and vice versa in each case from
one strip-shaped element (12) to an adjacent strip-
shaped element (12).

8. Locking device according to one or more of Claims
2 to 7, characterised in that the strip-shaped ele-
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ments (12) are arranged in their first state outside
the outer guide (32), wherein they are guided via a
short holder (36) in the outer guide (32) and via a
long holder (38) in the inner guide (34).

9. Locking device according to one of more of Claims
1 to 8, characterised in that in the second state
the strip-shaped elements (12) come to rest tilted
at an angle of between 10° and 30° towards the
guides (32, 34) located in the region of a section of
the wall opening (16).

10. Locking device according to one or more of Claims
1 to 9, characterised in that the strip-shaped ele-
ment furthest away from the curved course of the
guides is mounted on a cable arrangement (40).

11. Locking device according to Claim 10, character-
ised in that the cable arrangement (40) is hand-
operated.

12. Locking device according to Claim 10, character-
ised in that the cable arrangement (40) has an
electric motor drive.

13. Locking device according to one or more of Claims
1 to 12, characterised in that the guides in the re-
gion of the section located substantially inside the
wall opening (16) run vertically and the horizontally
aligned strip-shaped elements (12) in the region of
their lower end are carried displaceably via a run-
ning roller (30) in each case in the inner guide (34)
and in the region of their upper end via a roller (30)
in the outer guide (32).

Revendications

1. Dispositif de fermeture (10) pour une ouverture mu-
rale (16), comportant :

- plusieurs éléments (12) en forme de bande qui
sont montés par leurs deux côtés frontaux (28)
dans des dispositifs de guidage comprenant
deux guidages respectifs (32, 34), de telle sorte
que ceux-ci s'appliquent les uns contre les
autres par leurs côtés longitudinaux (18) dans
un premier état et forment un recouvrement de
surface pour l'ouverture murale (16), et sont
empilés parallèlement les uns à côté des autres
dans un deuxième état,

dans lequel :

- les guidages (32, 34) s'étendent parallèlement
et étroitement l'un à côté de l'autre dans la zone
d'un tronçon situé sensiblement à l'intérieur de
l'ouverture murale (16), et passent vers un

agencement parallèle écarté l'un de l'autre en
formant un arc respectif (22) dans une zone du
tronçon situé à l'extérieur de l'ouverture murale
(16), ledit agencement s'étendant sensible-
ment perpendiculairement au tracé du guidage
dans la zone de l'ouverture murale (16), et

- les éléments (12) en forme de bande sont ainsi
reliés entre eux que ceux-ci viennent se poser,
dans le deuxième état, à distance les uns des
autres sensiblement parallèlement aux guida-
ges (32, 34) situés dans la zone du tronçon de
l'ouverture murale (16),

caractérisé en ce que les éléments (12) en forme
de bande sont articulés les uns aux autres via des
leviers basculants (14) et sont reliés en articulation
les aux autres.

2. Dispositif de fermeture selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les éléments (12) en forme de
bande sont montés, dans la zone de leurs côtés
frontaux (28), chacun à un premier point et à un
deuxième point dans les deux guidages (32, 34), le
premier point de l'agencement des guidages (32,
34) à distance mutuelle étant plus près que le
deuxième point, et en ce que le premier point est
monté dans le guidage extérieur (32) et le deuxième
point est monté dans le guidage intérieur (34) par
référence au tracé en arc des guidages (32, 34).

3. Dispositif de fermeture selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que les dis-
positifs de guidage sont réalisés sous forme de rails
de roulement (20).

4. Dispositif de fermeture selon l'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que les leviers basculants (14) sont réalisés en une
seule pièce, et en ce que chacun présente une en-
taille à son extrémité supérieure (14a) et/ou à son
extrémité inférieure (14b).

5. Dispositif de fermeture selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que les leviers basculants (14) en
une seule pièce sont reliés de façon réglable aux
éléments (12) en forme de bande via l'entaille.

6. Dispositif de fermeture selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les leviers basculants (14) sont
réalisés en deux pièces et les deux pièces sont re-
liées l'une à l'autre de façon télescopique.

7. Dispositif de fermeture selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que les le-
viers basculants (14) transmettent les forces appa-
raissant lors du déplacement des éléments (12) en
forme de bande depuis le premier état jusque dans
le deuxième état et inversement, depuis un élément
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respectif (12) en forme de bande à un élément (12)
en forme de bande voisin.

8. Dispositif de fermeture selon l'une ou plusieurs des
revendications 2 à 7, caractérisé en ce que les élé-
ments (12) en forme de bande sont agencés à l'ex-
térieur du guidage extérieur (32) dans leur premier
état, et ils sont guidés dans le guidage extérieur (32)
via un élément de retenue court (36) et dans le gui-
dage intérieur (34) via un élément de retenue long
(38).

9. Dispositif de fermeture selon l'une ou plusieurs des
revendications 1 à 8, caractérisé en ce que dans
le deuxième état, les éléments (12) en forme de
bande viennent se poser sous une inclinaison d'un
angle entre 10° et 30° par rapport aux guidages (32,
34) situés dans la zone d'un tronçon de l'ouverture
murale (16).

10. Dispositif de fermeture selon l'une ou plusieurs des
revendications 1 à 9, caractérisé en ce que l'élé-
ment (12) en forme de bande le plus éloigné du tra-
cé en arc des guidages est fixé sur un agencement
à câble (40).

11. Dispositif de fermeture selon la revendication 10,
caractérisé en ce que l'agencement à câble (40)
est actionné à la main.

12. Dispositif de fermeture selon la revendication 10,
caractérisé en ce que l'agencement à câble (40)
comprend un entraînement à moteur électrique.

13. Dispositif de fermeture selon l'une ou plusieurs des
revendications 1 à 12, caractérisé en ce que les
guidages dans la zone du tronçon situé sensible-
ment à l'intérieur de l'ouverture murale (16) s'éten-
dent verticalement, et les éléments (12) en forme
de bande orientés horizontalement sont montés
mobiles dans la zone de leur extrémité inférieure
via un galet de roulement (30) dans le guidage in-
térieur (34) et dans la zone de leur extrémité supé-
rieure via un galet de roulement (30) dans le guida-
ge extérieur (32).
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